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Der Enzyklopädie Christlicher Glaube ın moderner Gesellscbafi VOT ADialos-):
sondern einen Text ber dıe Idee des Unendlichen in Uuns, eine Medıitatıon 1im Ausgang
VO jener Descartes’. Der römische Religıionsphilosoph Olivett: fragt 4US dem
vergleichenden Rückbezug auf Fiıchte heraus ach der metaphysıschen Grundle-
SUung dieses 99 Denkens”, der ontologischen Dımension seiner Ordnung des
„Dritten“ (der ılle1te). Peperzak erwagt die Bedeutung VO L’S Werk tür das christli-
che Denken: Gedanken eıner Relıgi1on des Erwachsenen. Gewiß 1St der Infantilis-
I1US narzıßtischen Heılsverlangens un: einer objektivistischen Sakramentenpraxis eıne
christliche (und insbesondere katholische) Getahr. Gleichwohl hätte Rez SCrn uch
Schriftstellen Ww1€e Mirt 182 un!: Kor 15 zıtlert gefunden, nıcht blofßß 1mM Dıienst der
Rückfrage (Wwas P.ıs Thema überschreıitet, uch WECNN Zzu Gespräch miıt Leh-
FG gehört), sondern uch insofern, als ıIn der Provokatıon AT Besinnung autf das Fı-
SCHNC uch iıne Bedeutung dieses Werks für den Christen lıegen dürfte, und vielleicht
nıcht die geringste. ber naturgemäfß sınd Tagung Uun! Buch wenıger eın Diısput miıt
Levınas (auch Olıvettis Anfragen werden 1n der Einführung eher abgewiesen als beant-
‚9 un: das kurze Podiumsgespräch „Das Prophetische 1St das Ethische“ 11
selnerseılts didaktischer Verdeutlichung dıenen), sondern Einladung Zur Beschäftigung
miıt seinem Werk un: iıne Einführung 1n seın Denken Daftfür 1St 1ın Deutschland ach
WI1e VOT Bedarf, ber das Werk VO  — Strasser der übrıgens auf dem Podium
MmMIit dabeı ISt) un: die gul eingeleıteten Levinas-Bände 60 121 HS hinaus
bzw ihnen VOTauUs. SPLETT

SUDAR, PABLO, FI YOSLTO del pobre. „Inversiön del ser” y revelacıon del „MAas$s del ser la
Fılosofia de Emmanyue. Levinas. Su resonancıa la tilosofia Ia teologia de Ia ıbe-
racıön Latınoamerica. Buenos Aıres: Ediciones de la Facultad de teologia de Ia
B 1981 2854
Da die Theologie der Befreiung eLWAaS mi1t dem Denken des jüdischen Philosophen
Levınas tun hat, wiırd öfters behauptet, ber selten genügend erarbeıtet. Das VeOI-

sucht dieses auf eıne Dıiıssertation der Katholischen Theologischen Fakultät der
Uniiversıität Münster zurückgehende Buch Im eıl 13—156) wırd das Denken Levı-
nas 1ın seinem Werden un: seiınen Grundzügen dargestellt, besonders der Ansatz VO  $
der „Ethi des Anderen“ als SCFSTET Philosophie” So erOrtert Vor allem Levınas’ fun-
damental-ethische Beziehung ZzUuU Anderen als Beziehung den Armen, in denen sıch
das absolut Andere (Gott) kundtut. In einem eıl 15722 tführt AauUs, Ww1e dieser
Ansatz bei Wwel bedeutenden lateinamerıiıkanıschen Befreiungstheologen Dussel
und Scanonne rezıplert worden 1St. Hıer wiırd zunächst herausgestellt, WwW1€e der
VO Dussel als „filosofia de Ia liıberacıön“ bezeichnete Ansatz iıne ENSC Beziehung
Levınas’ Philosophie aufweist, und ‚War besonders 1n bezug auf dıe Kategorien Totalı-
tat, Exteriorität des Anderen und Ethik Weıter zeıgt auf, daß Scanonnes Grundka-
tegorıe „pueblo” das Levinas’sche Andere ecue Gesichtspunkte erwelıtert hat. Hıer

ach zugleich die Kritik der beiden Befreiungstheologen Levınas’ Ethik
Dıiese bleibe 1im Bereich der Ich-Du-Beziehung und übersehe das Wır des „pueblo”,

un: ‚War nıcht 1980858 als ethisch-kulturellen un: sozıial-polıtischen Gebildes, sondern
uch als theologische Größe, nämlıch als olk (sottes. schliefßt die Untersuchung
mıt iıtischen Bemerkungen Dussel un: Scanonne un! einıgen Schlußfolgerungen
ab b  9 in denen gegenüber klassenkämpferischen Revolutionen eıne ethische
Retorm ach dem Vorbild Jesu als der eigentliche Weg ZUr Befreiung der Unterdrück-
ten bejaht wırd Das Verdienst dieses Buches 1St der Autweiıs der Verbindungslinien
zwıschen Levınas un der Befreiungstheologie. Eıniges bleibt undeutlich und nıcht SC-
nügend erOrtert und diıe kritischen Bemerkungen werden der Tietfe der Problematıik
nıcht gerecht; dennoch bereichern dıe Ergebnisse dieser Arbeit die Dıskussion über die
Theologie der Befreiung CUu«C Gesichtspunkte. GARCIA-MATEO Qa
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